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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der erste deutsche Hauswirtschaftskongress bestimmte in den letzten Wochen alle 
hauswirtschaftsnahen Medien. Die hohe Teilnehmendenzahl zeigt die große Relevanz eines solchen 
Kongresses. Vielleicht wurden auch Sie durch spannende und engagierte Vorträge sowie anregende 
Unterhaltungen beflügelt. Wer nicht an dem Kongress teilnehmen konnte, findet in diesem 
Newsletter kompakte Zusammenfassungen und Links zu ausführlicheren Informationen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Natalie Becker 
Kompetenzzentrum PQHD      
 
 
1. Bericht über den Workshop beim Hauswirtschaftskongress „Der Arbeitsmarkt für 

haushaltsnahe Dienstleistungen: Nachhaltige Handlungsperspektiven durch 

Professionalisierung – Strategien und Beispiele“ 

Der Workshop, moderiert von Frau Prof. Dr. Christine Küster, thematisierte nachhaltige Chancen 

zur Verbesserung des Marktes der HDL. Dabei wurden folgende Leitfragen gestellt: Welche 

Handlungsstrategien und Beispiele guter Praxis zur Weiterentwicklung des Arbeitsmarktes für 

haushaltsnahe Dienstleistungen gibt es? Was waren wesentliche Erfolgsfaktoren? Wo liegen 

strukturelle Barrieren? 

Frau Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe und Natalie Becker stellten das Modellprojekt der GFFB gGmbH vor, 

bei dem Migrantinnen an einer Teilzeitumschulung zur Hauswirtschafterin mit integrierter 

Sprachförderung und sozialpädagogischer Betreuung teilnahmen. Nach der dreijährigen 

Umschulung haben alle Teilnehmerinnen die IHK-Abschlussprüfung erfolgreich bestanden. Uta 

Meier-Gräwe hat zudem in einer Kosten-Nutzen-Analyse eine Rate von 1:6 und damit einen 

erheblichen Return of Investment für das Projekt errechnet. 

Danach referierte Frau Dr. Renate Kuhn vom DGB über ein Reformkonzept zum Thema 

„Arbeitsplatz Privathaushalt – Gute Arbeit ist möglich“. Sie fordert zwar ausdrücklich staatliche 

Subventionierungen, um den HDL-Markt zu legalisieren, sieht es allerdings kritisch, Privathaushalte 

als Arbeitgeber zu fördern aufgrund mangelnder Kontrollmöglichkeiten. Daher befürwortet der 

DGB, staatliche Förderungen an Dienstleistungsunternehmen zu koppeln.  

Frau Goscha Grynia-Gallwitz berichtete über Erfahrungen mit dem Modell zur Bezuschussung von 

HDL am Perspektive Wiedereinstieg (PWE) Standort Göttingen. Das Projekt richtete sich an Frauen, 



 

die nach Familientätigkeit in den Beruf einsteigen wollten. Die Frauen verfügten über keine 

Berufsabschlüsse, allerdings sollten die Erfahrungen, die sie in ihrer täglichen Familienarbeit 

gesammelt haben, professionalisiert werden. Im Projekt wurde die Erfahrung gemacht, dass es 

ausgesprochen schwierig ist, Dienstleistungsunternehmen zu finden, die angemessene 

Arbeitsbedingungen bieten. 

Anschließend stellte Herr Peter Hammer von der Fa. edenred die Ergebnisse der neuesten Prognos-

Studie „Haushaltsnahe Dienstleistungen - Implementierung eines Fördermodells für haushaltsnahe 

Dienstleistungen“ vor. Private Haushalte haben einen Bedarf an HDL, aber Hemmnisse bei der 

Inanspruchnahme aufgrund der finanziellen Kosten. Eine Bezuschussung könnte Abhilfe schaffen 

und würde sich gesellschaftlich auszahlen. Allerdings wird es allein mit Zuschüssen nicht 

funktionieren. Eine flankierende Imagekampagne, um den Beruf aufzuwerten und um die 

Inanspruchnahme von HDL zu bewerben, wird von edenred empfohlen. (→ zur Prognos-Studie) 

Der letzte Beitrag kam von Herrn Thomas Fischer, Referatsleiter „Arbeitsmarkt“ im BMFSFJ. Er 

fasste zusammen, dass die Zahlungsfähigkeit bzw. -bereitschaft für HDL in der Bevölkerung bei 12-

15 Euro liegt und die Diskrepanz, die sich zu einer angemessenen Entlohnung ergibt, durch ein 

gutes Modell, das ausreichend finanziert ist, geschlossen werden muss. Allerdings stellt sich die 

Frage, wer die Arbeit leisten solle. Zu dieser Lösung bedarf es der Kombination mehrerer 

Maßnahmen, wobei die Anstellung in sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse und 

die selbständige Tätigkeit anzustreben ist. Maßnahmen sind beispielsweise die Förderung von 

Qualifizierungen und Lohnkostenzuschüsse nach SGB II. Ein weiteres Problem, besonders im 

ländlichen Raum, ist die geringe Dichte der Anbieter und die daraus resultierenden langen 

Anfahrtswege. Die Förderung von Existenzgründungen ist für diese Herausforderung dringend 

notwendig. Außerdem ist die Qualitätssicherung in Unternehmen durch eine Registrierung oder 

Zertifizierung einzuleiten, die für kleinere Unternehmen finanziell gefördert werden sollte. Auch 

eine Imagekampagne und der Aufbau von regionalen „Leuchtturm-Beispielen“ sind notwendige 

Maßnahmen für eine Stärkung des HDL-Sektors. 

→ Zur Workshopzusammenfassung 

→ Zur gesamten Kongressdokumentation 

 

2. „kfd kann Hauswirtschaft“: PQHD und die kfd – Katholische Frauengemeinschaft Deutschland 

e.V. - arbeiten zusammen an der Förderung von Existenzgründungen im Bereich der 

haushaltsnahen Dienstleistungen 

Um die Angebotsseite der HDL auszubauen und Frauen eine zukunftsfähige 
Beschäftigungsperspektive zu bieten, startet die kfd mit der Unterstützung des Kompetenzzentrums 
PQHD das Projekt „kfd kann Hauswirtschaft“. In diesem Projekt werden Frauen, die bereits 
hauswirtschaftliche Fachkenntnisse haben, auf eine Existenzgründung vorbereitet und anschließend 
auf dem Weg dorthin unterstützt. Eine zentrale Informationsveranstaltung zum Auftakt des 
Projektes findet am 23.11.19 in der Bundesgeschäftsstelle der kfd in Düsseldorf statt. Darauf 
aufbauend wird es im nächsten Jahr jeweils wohnortnahe Weiterbildungseinheiten geben, bei 
denen fachkompetente Ansprechpartner*innen alle Fragen rund um die Existenzgründung klären. 
Ziel des Projekts ist es ebenfalls, ein Konzept für Existenzgründungen im Bereich der HDL zu 
erstellen. Interessierte können sich noch für diese Weiterbildung anmelden. 
→ Weitere Informationen 
 

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Prognos__2019__Haushaltsnahe_Dienstleistungen.pdf
https://www.hauswirtschaftsrat.de/download/NHK/2019-09-23-Zusammenfassung-Workshop-A1.pdf
https://www.hauswirtschaftsrat.de/hauswirtschaftskongress/workshop-unterlagen.html
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/kfd_kann_Hauswirtschaft.pdf


 

3. Anpacken: Ergebnisbericht und Handlungsempfehlungen des BMAS 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) hat Handlungsempfehlungen im Rahmen 
des Zukunftsdialogs „Neue Arbeit – Neue Sicherheit“ vorgestellt. Darin ist die Neuausrichtung der 
Förderung haushaltsnaher Dienstleistungen thematisiert. Es wird vorgeschlagen, statt der 
bisherigen steuerlichen Förderung bei der Einkommensteuer, für jeden Haushalt ein 
Haushaltsguthaben einzurichten. Aus diesem Guthaben können zum Beispiel bei der 
Inanspruchnahme von entsprechenden Dienstleistungen über Agenturen 30 Prozent, maximal aber 
4.000 € im Jahr, abgerechnet werden. 
→ Gesamter Bericht 
 
4. Aufruf: Projekte im Bereich der Qualifizierung und Angebote haushaltsnaher Dienstleistungen 

gesucht! 
Das PQHD erstellt eine Sammlung von Best-Practice-Beispielen über Projekte im Bereich der HDL. 
Ob es um Qualifizierung, Imageaufwertung, Stärkung des Arbeitsmarkts oder Gutscheinprojekte 
geht, alle Themenbereiche sind dabei interessant. Bitte melden Sie sich bei Natalie Becker 
(natalie.becker@oe.hs-fulda.de). 
 
5. Fachtagung „Qualifizierung für haushaltsnahe Dienstleistungen – Perspektiven für den 

Arbeitsmarkt“ am 22.11.19 in Fulda 
Es sind noch wenige Plätze frei. 
 → zum Programm   
 → zur Anmeldung 
 
6. Save the date: Multiplikatorentagung „Haushaltsnahe Dienstleistungen - Perspektiven eines 

Arbeitsmarktes“ am 5.3.2020 in Berlin 
Schwerpunkt wird die aktuelle Situation des Arbeitsmarkts der haushaltsnahen Dienstleistungen 
sein. 
Weitere Informationen folgen. 
 
 
 
 
Kontakt: 
E-Mail-Adresse: PQHD@oe.hs-fulda.de 
Homepage: www.hs-fulda.de/pqhd 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, können Sie sich hier abmelden.  

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Schwerpunkte/ergebnisbericht-anpacken.pdf;jsessionid=EFCE35D9EBFF3261A4DD244A6514D312?__blob=publicationFile&v=2
mailto:natalie.becker@oe.hs-fulda.de
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Programm_fuer_PQHD-Fachtagung_am_22.11.19_in_Fulda.pdf
https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/anmeldung-zur-fachtagung
mailto:PQHD@oe.hs-fulda.de
file:///C:/Users/fdhe0178/Documents/GroupWise/www.hs-fulda.de/pqhd
https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/newsletter

